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Stoffgebiet: Dampferzeugung (Kap.: 1.2)Stoffgebiet: Dampferzeugung (Kap.: 1.2)Stoffgebiet: Dampferzeugung (Kap.: 1.2)
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Ermittelung der spezifischen Stoffeigenschaften:
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Raumtemperatur ≡ 20°C
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Es können 8,0 m³ Wasser erwärmt werden!
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aus Tabellenbuch:
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c)
kWhhkWP gesamtab 8,54898,01440, =⋅⋅=

Bei Strompreis von 0,48€/kWh à 263,4 €/Tag
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Vorteile

Ý Keine CO2 Emission bei der Energiegewinnung

Ý Kein Abbau Fossiler Brennstoffe

Ý Lange Lebensdauer der Brennelemente

Ý Sehr günstiges Verfahren zur Energiegewinnung

Þ Abgebrannte Kernbrennstäbe enthalten radioaktives Material

Þ Großes Gefahrenpotential im Falle eines atomaren Unfalls

Þ Radioaktiver Abfall muss zu Endlagerstätten transportiert werden

Þ Anfall Atomwaffenfähigen Materials bei der Kernspaltung

Nachteile

Stoffgebiet: Kernreaktoren (1.3)Stoffgebiet: Kernreaktoren (1.3)Stoffgebiet: Kernreaktoren (1.3)
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Stoffgebiet: Kernreaktoren (1.3)Stoffgebiet: Kernreaktoren (1.3)Stoffgebiet: Kernreaktoren (1.3)

Reaktordruckbehälter ist vollständig mit Wasser
gefüllt

Reaktordruckbehälter ist nur zu ca. 2/3 mit Wasser
gefüllt

Nur die Komponenten im Primärkreislauf sind
radioaktiv belastet

Alle Komponenten im Dampfkreislauf sind
radioaktiv belastet

Wasser verdampft in separaten DampferzeugernWasser verdampft im Reaktordruckbehälter

Steuerstäbe werden von oben in den Reaktor
eingefahren

Steuerstäbe werden von unten in den Reaktor
eingefahren

Primär- und SekundärdampfkreislaufNur ein Dampfkreislauf

Nur Reaktor ist mit Abschirmung umbaut
Reaktor und Machinenhaus müssen abgeschirmt
werden

Druckwasser-ReaktorSiedewasser-Reaktor

Sowohl Druck- als auch Siedewasserreaktoren sind Leichtwasser-ReaktorenLeichtwasser-Reaktoren!
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Stoffgebiet: Verbrennungskraftmaschinen (1.5)Stoffgebiet: Verbrennungskraftmaschinen (1.5)Stoffgebiet: Verbrennungskraftmaschinen (1.5)

Wirkungsgrad ca. 35%Wirkungsgrad ca. 25%

Leistung qualitätsgeregeltLeistung quantitätsgeregelt

SelbstzündungFremdzündung

Verdichtungsverhältnis: 15 – 24:1
Verdichtungsdruck: 30 bar - 50 bar
Verdichtungstemperatur: 650°C – 900°C

Verdichtungsverhältnis: 7 – 11:1
Verdichtungsdruck :12 bar - 18 bar
Verdichtungstemperatur: 350°C – 600°C

Inhomogene GemischzusammensetzungHomogene Gemischzusammensetzung

Ansaugen von reiner Luft
Innere Gemischbildung

Ansaugen von Benzin-Luft-Gemisch
Äußere Gemischbildung

Treibstoff: DieselTreibstoff: Benzin

Diesel-VerfahrenOtto-Verfahren
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b)

⇒ Die erfassten Messwerte liegen zwischen 341,7 N/mm² und 437,1 N/mm²

Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)
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a)

⇒ 240 Schrauben wurden geprüft!

b)

à

⇒ Im Losumfang sind 134 Schrauben unbrauchbar!

Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)
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⇒ 6,67% der Schrauben sind Ausschuss!

Mittelwert: Ü Modus
Ü Median
Ü arithmetischer Mittelwert

Streumaße: Ü Varianz
Ü Standardabweichung

Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)Stoffgebiet: Analytische Statistik (2.3)


